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tifdj mit oielen papieren in roitrer Unorb=

nung. Surdj bas Sadjfenfter bes 3immers
jal) man bie Sterne leudjten.

SJÎarfer partie bie SBurft aus unb legte fie

auf ein Stüd Sßapier, jog ben pfropfen aus
ber glafdje unb fjoltc aus einem Sdjranf eine

Sofe 33utter.
S31ö^lidj blieb er entfetjt fteben. Gin Sdjat=

ten fdjien über bas Sadjfenfter ju bufdjen,
unb roäbrenb bes 33rudjteils einer Sefunbe
fab er ein bleidjes ©efidjt bie unterften Sdjei=
ben ftreifen. 3 nädjften Slugenblid
rourbe bas genfter aufgeboben, unb ein SJÎann
in merfroürbigem grauem Sadanjug fprang
mit grofjer ©efdjidlidjfeit unb Sdjnelligfeit in
fein 3immer berunter.

Es roar ein junger SJÎenfdj mit einem
fdjönen, bunfeln ©efidjt. Seine Slugen irrten
rafdj umber, £>aftcten gleidjgültig auf 3Jîar=

fers ©eftalt unb fudjten roeiter.

Ser junge ©elebrte faßt fidj rafdj.

SBas roünfdjen Sie?" fragte er fdjarf.
Ser ungebetene ©aft pdte mit ben SajuL

tern, ging jur Sür, jog beu Sdjlüffel oon
außen ab unb fdjlofj forgfältig oon innen

ju. Sann ftedte er ben Sdjlüffel in bie Xafdje,
ging rubig an ben Xifdj, auf bem bie SBurft
lag, teilte fie in jroei Seile unb begann mit
unoerfennbarem SIppetit ju effen.

SBünfajen Sic niajt audj ein ©lasSJier?"
fragte SJÎarfer fpöttifdj.

Ser SJÎann fab ibn fragenb an, madjte
eine 33eroegung nadj bem einjigen leeren

Stubl bes 3immers, fetjte bie 33ierflafdje an
ben SJÎunb unb tranf gierig.

Sas roar eine merfroürbige Situation, bie

jebem roobl ein roenig ju benfen gegeben
Ijätte. Ser neue Softor aber roar ^Bbilofopfj,
uub bie oielfadj fo rounberlidjen Sdjidungen
bes Cebens batten ibn gelebrt, alle ©efdjetj=
niffe mit Sîube ju nebmen.

3dj babe nidjts bagegen, bafj Sie meine
SBurft effen unb mein S3ier trinfen", fagte
er nadj einer S>5aufe. Slber idj mödjte bodj

gerne roiffen, roen ju beroirten tdj bie jroei»
feltjofte Gbre babe. Sie finb ein entroidjener
Strafgefangener, nidjt roabr?"

Ser junge SJÎann blidte auf unb judte
mit ben Sdjuttern. Er roar mit ber einen
Hälfte ber SBurft gerabe fertig unb roarf
einen gierigen 331id nadj ber anberen.

SJÎarfer runjelte bie SSrauen. Ser junger
quälte ibn mebr benn je. llnb obne roeitere
llmftänbe langte er nadj ber SBurft unb griff
ba ju, roo ber anbere losgelaffen batte. Einige
SJÎinuten fpäter roar bie SBurft oerjebrt unb
bas S3ier ausgetrunfen.

Ser grembe lädjelte gutmütig unb roifdjte
fidj mit einer fräftigen roeifjen Sjanb ben

SJÎunb ab. Er roarf einen überrafdjten 33!id

auf bie grofje 33üdjerfammlung, ftanb auf unb

nabm ein altes 33udj aus bem Sîegal. Es
roar profeffor Sdjmiebers befanntes 33ud)

über bie Sltdjemie.
Er pfiff erftaunt, unb jum erftenmal roür=

bigte er feinen jufälligen SBirt eines ge=

nauer prüfenben 231ids. Slber er fagte nidjt:-.
SJÎarfer fegte bie leere S3ierflafdje auf ben

Sifdj. Sann erbob er fidj rafdj.
Sîun," fagte er, roas roollen Sie? £>er=

aus mit ber Spradjc. 3«j bin fein ©aftroirt
für entroidjene Strafgefangene."

Ser grembe fab ibn oerftänbnislos an. Et
lädjelte, aber grüne gunfen fpnujten in fei=

nen grofjen Pupillen.
Sa batte SJÎarfer einen Einfall. Er fudjte

in ber SJÎanteltafdje nadj bem Extrablatt, bas

ber 3eitungsjunge ibm oorbin jugeroorfen
batte. Es roat jufammengefnültt, aber 3Jîar=

fer glättete es rafdj unb las:
II

Entroidjener 33erbredjer!
5000 £ r o n c u für feine E r g r e i

f u n g

Ser berüdjtigtc internationale SInardjift
3acques Selma ift beute naajmittag aus
Slfersbus entfloben, oon roo er morgen nadj
f>aore transportiert unb an bie franjöfi=
fdjen ©eridjtc ausgeliefert roerben follte.
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Unb ift er audj grab fein S3ret>ier, '

©o ifi er bodj ein ^Pfalter,
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£)a gibt'ë oft bumme ©adjen:
@inê roeif idj, roer ben hebet fauft,
55er roirb bann fjerjlidj ladjen. Srärmhin

Die Schöpferin der allein echten
Brissago - Cigarren
mit dep. blauen Ring

¦Jtn ben S?erlag bcè

; mt 5 SM
i franticren

hebelfpalter'
SVtcbbrucfcrci @. 2öpfe=5)3citi

NEBELSPALTER 1925 Nr. 1

tisch mit vielen Papieren in wirrer Unordnung.

Durch das Dachfenster des Zimmers
sah man die Sterne leuchten.

Marker packte dic Wurst aus und legte sie

auf ein Stück Papier, zog den Pfropfen aus
der Flasche und holte aus einem Schrank eine
Dose Butter.

Plötzlich blieb er entsetzt stehen. Ein Schalten

schien über das Dachfenster zu huschen,

und während des Bruchteils einer Sekunde
sah er ein bleiches Gesicht die untersten Scheiben

streifen. Im nächsten Augenblick
wurde das Fenster aufgehoben, und ein Mann
in merkwürdigem grauem Sackanzug sprang
mit großer Geschicklichkeit und Schnelligkeit in
sein Zimmer herunter.

Es war ein junger Mensch mit einem
schönen, dunkeln Gesicht. Seine Augen irrten
rasch umher, hafteten gleichgültig auf Markers

Gestalt und suchten weiter.

Der junge Gelehrte faßt sich rasch.

Was wünschen Sie?" fragte er scharf.

Der ungebetene Gast zuckte mit den Schultern,

ging zur Tür, zog den Schlüssel von
außen ab und schloß sorgfältig von innen
zu. Dann steckte er den Schlüssel in die Tasche,

ging ruhig an den Tisch, auf dem die Wurst
lag, teilte sie in zwei Teile und begann mit
unverkennbarem Appetit zu essen.

Wünschen Sie nicht auch ein Glas Bier?"
fragte Marker spöttisch.

Der Mann sah ihn fragend an, machte
eine Bewegung nach dem einzigen leeren

Stuhl des Zimmers, setzte die Vierflasche an
den Mund und trank gierig.

Das war eine merkwürdige Situation, die

jedem wohl ein wenig zu denken gegeben

hätte. Der neue Doktor aber war Philosoph,
und die vielfach so wunderlichen Schickungen
des Lebens hatten ihn gelehrt, alle Geschehnisse

mit Ruhe zu nehmen.

Ich habe nichts dagegen, daß Sie meine
Wurst essen und mein Bier trinken", sagte

er nach einer Pause. Aber ich möchte doch

gerne wissen, wen zu bewirten ich die
zweifelhafte Ehre habe. Sie sind ein entwichener
Strafgefangener, nicht wahr?"

Der junge Mann blickte auf und zuckte

mit den Schultern. Er war mit der einen
Hälfte der Wurst gerade fertig und warf
einen gierigen Blick nach der anderen.

Marker runzelte die Brauen. Der Hunger
quälte ihn mehr denn je. Und ohne weitere
Umstände langte er nach der Wurst und grifs
da zu, wo der andere losgelassen hatte. Einige
Minuten später war die Wurst verzehrt und
das Bier ausgetrunken.

Der Fremde lächelte gutmütig und wischte
sich mit einer krüstigen weißen Hand de»

Mund ab. Er warf einen überraschten Blick
auf die große Buchersammlung, stand auf und

nahm ein altes Buch aus dem Regal. Es
war Professor Schmieders bekanntes Buch

über die Alchemie.
Er pfifs erstaunt, und zum erstenmal

würdigte er seinen zusälligen Wirt eines

genauer prüfenden Blicks. Aber er sagte nicht'-.
Marker setzte die leere Bierflasche aus den

Tisch. Dann erhob er sich rasch.

Nun," sagte er. was wollen Sie? Heraus

mit der Sprache. Ich bin kein Gastwirt
für entwichene Strafgefangene."

Der Fremde sah ihn verständnislos an. Er
lächelte, aber grüne Funken sprühten in
seinen großen Pupillen.

Da hatte Marker einen Einfall. Er suchte

in der Manteltasche uach dem Extrablatt, das

der Zeitungsjunge ihm vorhin zugeworfen
hatte. Es war zusammengeknüllt, aber Marker

glättete es rasch und las:
II

Entwichener Verbrecher!
5MV Kronen für seine Ergrei¬

fung
Der berüchtigte internationale Anarchist

Jacques Delma ist heute nachmittag aus
Akershus entflohen, von wo er morgen nach

Havre transportiert und an die französischen

Gerichte ausgeliesert werden sollt?.
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Wirkt er doch zeitvertreiblich.
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nELVEÎ1A
Schweiz. Unfall-und HaJrpflichl--
Versicherungsanstaliin Zürich

Gegründet auf Gegenseitigkeit
im Jahre 1894

Einzel-, Reise-, Landwirte-, Dienstboten-, Haftpf lir'.t-,
Einbruchdiebstahl-, Wasserschaden- und

Automobil-Kasko-Versicherungen
Zum Abschluss von Verträgen empfehlen sich

die Direktion in Zürich, Bleicherweg 19, und ihre Vertreter.
Filialen in Genf, Paris, Rriissel nnd Mailand

(Er hat feinen SBärter erftidt, beffen Sdjlüf=
fei oenutjt unb bie gludjt burdj bie Stabt
ergriffen. Die SBadje fetjte ibm nadj, aber
an ber Ätrfegate mar Selma mie in bie
Srbe oerfunfen. Sie ganje Äriminafab=
teilung ift mobilifiert, um ibn ju erroifdjeu.
SJÎan hat bie beften Hoffnungen, ba ber
glüdjtling ©efangenentradjt trägt unb nidjt
norroegifdj fpridjt. ßs ift oorläufig eine
Sîelobnung oon 5000 Äronen ausgefegt für
benjenigen, ber ben glüdjtling ergreift ober
Mitteilungen über ibn madjt, bie ju feiner
Ergreifung fübren tonnen. Sîâberes in ber
SJÎorgennummer!
SJÎarfer fnütlte bie Settung jufammen unb

ftedte fie in bie Xafdje.
So, fo," murmelte er unb ging burdj bas

3immer.
Sie Sîaubtieraugen bes gremben beroadj=

ten jebe feiner 33eroegungen, unb feine 2ip=

pen fdjienen fiaj ju einer Srobung ju formen.
Sa blieb SJÎarfer bireft oor ibm fteben.

Sie finb alfo Jacques Sefma", fagte er

auf franjöfifdj.
3a", erroiberte ber granjofe rubig. 3<b

bin Selma. Unb roas nun?"
3dj bätte nidjt übet Suft, 5000 Äronen

ju oerbienen."
Unb midj ju oerraten?"
3a-"
Unb? rooju roürben Sie biefes 3ubas=

gelb bemujen?"
3um Einfauf eines Staubforns Stabtum."
Stabium?"
3a idj bin ein Ebemifer unb ftebe auf

bem Sprung ju einer ber grb'fjten Erfinbun=
gen. Sie ift mebr roert als 3bre greüjeit,
SJÎonfieur Selma!"

Ser granjofe lädjelte ftumpf.
Unb roas für eine Erfinbung tft bas?"

SJÎarfer befann fidj einen Sfugenblid.
Sie grofje Stjntfjefe", fagte er mit jit=

ternber Stimme. Sas Problem ber %ahï-
bunberte. 3dj, ber Sfermften einer, habe bas
berausgefunben, roofür Saufenbe gelitten ba=
ben unb geftorben finb. Sen Stein ber SBei=

fen. Sas grofje Elirret. Sie rote Stnftut.
Sie Ä u n ft ©olb ju madje n."

III
Sie Sfnardjie bes ©olbes.

Eine minutenlange S3aufe entftanb.
SJÎarfers lefjfjafter ©eift arbeitete roeiter

an bem Problem, bas ibn erfüllte. Er beugte
ben Äopf jurüd unb blidte träumerifdj burdj
bas Sadjfenfter, beffen Sdjeiben ein mattes,
grünlirbes SJÎonblidjt ftreifte. Seine ßippen
beroegten fidj, unb feine magere redjte §anb
jeidjnete rounberlidje 3ablen unb 3irfel in
bie Cuft. (gortfeemng fotgt.)

Hotels /Cafés * Restaurants

Kreuzlingen 11lOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hotel an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste Küche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

Auf Ihrer

TE SSINER-REISE
finden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.

zu bescheidenen Preisen.

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasser
von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42

Basel RestaurantWITTLIN
Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
18 Restaurateur: P. VO EGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof
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A. CUS TER 97

sßcfjtcEf^cin

Der Untergetcfjnete beftellt ben

auf SKonate gegen Sîacbnahme.

3 SOfonate gr. ü.ftO 6 SÖtonate 10.75 12 SÖtonate 20.

ilStfl. genaue unît btutltdjt ïbrtffo

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

T r a m 1 i n i e n
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

Kofi
o.9îafUrfprit t>at,nacb b.
ÇRaflertn eingerieben,
teimföfenbe "jBtrtung.
©entbot befte £>r>gten«.
53eoor3ugte«fpaff. ©e-
fdjentt türÄerren.&abr.:
Ätement & Çpaetb, SU-
man h** n.

Nordamerika
Rechtsangelegenheiten besorgt

Dr. Rob. Gruebler
Case Mont-Blanc, GENF.

Ufte
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. l.M

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
P50O29 x Genf 477 17»

Das hochvoirksame Neroen-Nährmitiel

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

F & SO H N KARLJRÜHE-SA/EL

SEIFE
PUDER,

NEBELSPALTER 1925 Nr. l Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

12

Zc^àvei^. Unkâll-unà ffâflpflicfll-

vexriinciet »ul (Zexenseitixlieit
ini Isdre 1894

eînzs!-. Ksi8s-, ^snöätg-, 0ign8tbotvn-, tt3ftpfli-*'^-,
einbsuokljikb8talil-, Ws88Sf8àllsn- uni!

Automobil Ka8lco-Vkf8ivkei'ungsn
k.7.

«olis virstlkion in ÜUlricn. kleieberwet? 19. tirici ilire Vertreter.

Er hat seinen Wärter erstickt, dessen Schlüssel

benutzt und die Flucht durch die Stadt
ergriffen. Die Wache setzte ihm nach, aber
an der Kirkegate war Delma wie in die
Erde versunken. Die ganze Kriminalabteilung

ist mobilisiert, um ihn zu erwischen.
Man hat die besten Hoffnungen, da der
Flüchtling Eefangenentracht trägt und nicht
norwegisch spricht. Es ist vorläufig eine
Belohnung von SM«? Kronen ausgesetzt für
denjenigen, der den Flüchtling ergreift oder
Mitteilungen über ihn macht, die zu seiner
Ergreifung führen können. Näheres in der
Morgennummer!
Marker knüllte die Zeitung zusammen und

steckte sie in die Tasche.

So, so," murmelte er und ging durch das
Zimmer.

Die Raubtieraugen des Fremden bewachten

jede seiner Bewegungen, und seine Lip¬

pen schienen sich zu einer Drohung zu formen.
Da blieb Marker direkt vor ihm stehen.

Sie sind also Jacques Delma". sagte er

auf französisch.

Ia", erwiderte der Franzose ruhig. Ich
bin Delma. Und was nun?"

Ich hätte nicht übel Lust. 5000 Kronen
zu verdienen."

Und mich zu verraten?"
..Ja."
Und? wozu würden Sie dieses Judas-

geld benutzen?"
Zum Einkauf eines Staubkorns Radium."
Radium?"
Ja ich bin ein Chemiker und stehe auf

dem Sprung zu einer der größten Erfindungen.

Die ist mehr wert als Ihre Freiheit.
Monsieur Delma!"

Der Franzose lächelte stumpf.
Und was für eine Erfindung ist das?"

Marker besann sich einen Augenblick.
Die große Synthese", sagte er mit

zitternder Stimme. Das Problem der
Jahrhunderte. Jch, der Aermsten einer, habe das
herausgefunden, wofür Tausende gelitten
haben und gestorben sind. Den Stein der Weisen.

Das große Elixier. Die rote Tinktur.
Die Kunst, Gold zu machen."

III
Die Anarchie des Goldes.

Eine minutenlange Pause entstand.
Markers lebhafter Geist arbeitete weiter

an dem Problem, das ihn erfüllte. Er beugte
den Kopf zurück und blickte träumerisch durch
das Dachfenster, dessen Scheiben ein mattes,
grünliches Mondlicht streifte. Seine Lippen
bewegten sich, und seine magere rechte Hand
zeichnete wunderliche Zahlen und Zirkel in
die Luft. (Fortsetzung folgt.)
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